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25. Konferenz des Leipziger Netzwerkes für 

Kinderschutz und Frühe Hilfen

„Kinder mit Eltern unsichtbarer Krankheiten“ -

Kinderschutz/Kindeswohl mit psychisch kranken 

Elternteilen 

Datum: 16.09.2020

Vortrag von: Herrn Schiller, Stadt Leipzig, 

Amt für Jugend, Familie und Bildung, Allgemeiner Sozialdienst (ASD)
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Verwaltungsstruktur: Aufbau der Abteilung
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Eltern sowie Personen, die 

die Elternrolle ausüben 

dahingehend zu fördern 

und zu fordern, dass sie 

ausreichend Kompetenzen 

besitzen, um angemessen 

für die Entwicklung und 

das Wohlergehen ihrer 

Kinder zu sorgen

In der Ausübung des

Wächteramtes den

Schutz von Kindern und

Jugendlichen zu sichern

Junge Volljährige

zu fördern und zu

fordern, damit sie in

der Lage sind, ein

eigenständiges

gemeinschafts-

fähiges Leben zu

führen

Ziele des ASD
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Handeln im ASD

Das Handeln im ASD bewegt sich

im Spannungsverhältnis der

Beratung und Unterstützung im

Sinne von Partizipation und

Freiwilligkeit und der

Intervention und Kontrolle in

Bezug auf die Ermittlung und

Feststellung von Sachverhalten

im Rahmen Schutzauftrages.
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Schnittstellen in der Arbeit mit psychisch kranken 

Elternteilen, Kindern und Jugendlichen

Eingangsmanagement

 Prozess Falleingang und Klärung des Anliegens

 Prozess Kindeswohlgefährdung

 Prozess Stellungnahme

Fallmanagement

 Prozess Bedarfsprüfung 

 Prozess Fallsteuerung kostenpflichtiger Hilfen 

 Prozess Kindeswohlgefährdung

 Prozess Stellungnahme
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Anteil Risikogruppen
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Auswirkungen auf das Kind 
– dessen Entwicklung, 

Wohlergehen

erzieherische  
Probleme

Auswirkung 
der 

psychischen 
Erkrankung

psychische 
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Problemerhebung 
– Interview mit 

Familie

Problemerhebung 
mit Schule, Kita 

(Entwicklung des 
Kindes)

Problemerhebung 
mit Ärzten, 

Psychologen u.a. 

ergänzende 
Eigenbeobachtung

Notwendigkeit 
einer HzE
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wirksame und wichtige Faktoren für Zusammenarbeit

• Empathie, Offenheit . . .

• wertschätzende Gesprächsführung

• Grundkenntnisse psychischer Erkrankungen – Wissen um die 

ICD 10

• Zusammenarbeit mit anderen Professionen      Ziel: Die 

psychische Erkrankung und deren Auswirkungen auf die 

Person selbst, deren Alltag und deren Familie (Fokus ist die 

Entwicklung und das Wohlergehen der betroffenen Kinder) 

verstehen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Amt für Jugend, Familie und Bildung

Dezernat Jugend/ Soziales/ 

Gesundheit und Schule

04092 Leipzig

Tel.: +49 (341) 123-1371

Mail:   uwe.schiller@leipzig.de

www.leipzig.de


